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nif} ation.’nom 7.bis9, Dezember 1929 in {jel- tie ja DDON jachHEunDdiger anD eine ganze Heihe
DOort ftattfanD %)as vorliegenDe Buch gibt VDn KXLofterbildern, Die erbauen, elehren unD
ZUum FTeil in bedeufenD er wDeiferfer $orm Die erfreuen. er erite allgemeinenüber
Dort vorgefragenen Herferate. ber Die eruelle Den BeneDdiktinerorden in Deut{chland gibt
ipt Der YugenD, iDie jie i DOL alem aus einenBHegriffvonerDiefes Urdens.„Die

Hedeufung DPS 5L BeneDdiktus 543) erFlärtDer beränDdertfen Ummelt ergibt unD Die DAraus
Ffolgenden Aurgaben mMODerner Gerualpäd- amı beiten Der Umftand DAß In verhälftnis-
agogif berichtet v K U$Ias Die mäßig Eurzer eit rajit alle lateinifchen RIöfter
wiffenfchaftliche HYugendkiunDde AUT CUND- jeine beilige Kegel annahmen, Daß im VBerlautf
legung Der Serualpädagogit 5 bietfen bat, DEr ahrhunderte runND 37 000 BeneDdilktiner-
iit in einem umfangreichen grünDdlicdhen AHufjaßg Elöfter gegrünDet wmurDden, AUsS Denen äp
DDON COTel0r Dr. ®  D „JSugendkunDde ebr als O5() Rardinäle UnND 7000 Datriardhen
unDd Serualpädagogit” , zujammengefaßt. KNurz unD Srzbifhöfe bervorgingen, MHis AUL “ e
un Flar bietfet Univerfitätsprorfe|)or Dr. gierung Hohanns alr (1316—1334) IDUCDE

on DIe » ahl Der Bilchöre Des SYrDens aurHunsbruck ;  1e€ ethifch-moral-
theolog Srundlegung Der ge{hlecdhtlidhen 15 000 berechneft. z  it IDICD Die 3anl
Srziehung“, mwührenD Univerfitätsprofeljor Der beDdeufenDen Selehrten unDd Schriftfteller
Dr ebn eine ebento geiftreiche IDIie icharre angegeben, Die HBeneDditktiner KRein

olE UnD Fein Sürftenge{Olecdht Der (SrDe batAbrecdhnung mit Den moDernen Gerualreform-
beitrebungen DD  mf£. Aur Diejer SrunDd- Seiftungen auf Den Sebieten Der RXunft
legung bauft ein umfangreicher unD mfaßten- unDd Aultur DD  ra inie DIie Hünger Des
Der Aufjaß DON COröteler, „Srundzüge BeneDdiktus.“ ür Die Rultur DeutfchlanDds
einerge{junDden Serualpädagogit”, aur J$3eiter mi€ jeinen unDdurchHoringlichen Urmäldern,

“Yitooren uUnND Sümpfen, noch X HBeginnmacht Den VBerfuch DiIie „Serualpädagogit
im fa  er re ND Srfahrung“ Des 8. SahrhunDderts Ure unD CElhe KHären
Darzujtellen unD DaAs reiche ferualpädagogifche ND in Uen Teilen bauften, IDUrDe Der
Sut DeS Yreuen Teitamentes einigermaßen BeneDdiktinerorden DD  ={ größtfen Gegen. Hei

Den Yreien Sermanen galt lange »eit jeDeauszu{höpfen. Über Die Stelung Der Srau
ZULr Serualpädagogit bat (Srau $)berlanDes- Handarbeit als anDden meshalb jie jeDes
gerichtsraf L D einen rein- anDdmwer: verachteten. %)ie HBeneDdiktiner QU=-
jinnigen Auffag beigejlteuerf. Amtsgerichtsrat ben neben Dem Sebet unD Der geiitigen Mrbeit
Dr. ©1 )  D  ) Honnn berichtet AQuUSsS je  1= Das eifpie raftlofer Handarbeifk.

DIie ilDnis anfangs nocHh 10 ftrojtlos jein,Neı reichen Srfahrungsthaße über 1e Stel-
AHcerbau,Lungnahme DPeS KYugendrickers ZuL ge  eCH£- labor improbus übermanD alles.

en SCrziehung. m Anbang Des eg NWiefenkultur, Dbf{thöfe, Semüjfegärten, Y$Sein-
bietet StitudDdiendirektor Dr. ß (Sın - berge Lohnten bald Die großen en Dazıu

Fam Die ege DDN I3iffenfchaft unD unmerich eine gediegene MAuseinanDderjeßung mmit
Dem DD  =} preußif{cdhen Kultusminilterium DL unermüdliche Sorge rür Die ule Berühmt
öffentlichten Sachverftändigengutachten DDN iurDden mandche KIöiter Durch Die Rrantken-
Hoffmann ND Ötern Gebhr begrüßen ic9 pflege unD Saftfreundfchaft MHlen Uımen UnD
inNnan Daß Die moDderne ern{tzunehmenDde Hungrigen {tanden Die Vforten Difen. Segen

Den Bormwurf Dieljer „verFehrten Sozialpolitit”jerualpädagogiiche $iferatfur nahezu olitän-
DIig angegeben i{t. Sie umfaßt nicht weniger mein Der Berfafter „IiSieviel HunDderfkfaujenD
als eun enggedructe GSeiten. (Sin Yeamen- en{chen mögen Durch Die Der KXIöfter
unD Cadhverzeichnis rhöbhen Die raudbar- Die nicht NUL ‚Klofterfuppe‘ verabreichten, )on-

ern auch mögviele en{dhen als Klofter-Peit DPes SoOröteler &. J. Enechte ein{tellten DDeLr idnen anDdermweitig AUL
9(rBBit verhaltfen, DDLC Dem Außeriten bemahrt
IworDen fein !” on Den großartigen AHauten

DeutfichHe XIöfter OYit befonDderer He Der BeneDdiktiner geben Die prächtigen Hilder
rückfichtigung Des BeneDdiktiner- unD iftere nach Den beiten VBorlagen einen Begrtilt, Der
zienferorDdens. DBon Dr.  ohann S Gu- NUuL Sftaunen bervorrurfen Pann. Bei Der Schil-

p SITET: 104 AHb6bildungen. 80 (192 S.) Derung Der einzelnen Klölter erhalten Dann
Bonn (1. S7da} 1908 erl. BuchHgemeinde. manche Yeifltungen be{onDders Flare Beleuch-

fung, St. Galen mi£t feiner BibliothekDiefe nNEeUE, prächtig ausgeltattefte abe Der
BuchHhgemeinDde Honnn (Religiöfe Schriftenreihe ND Der großen Schrei ZULT Anfertigung

BD.) verDientf weitefte VBerbreitung. Bietet unDd Ausich  ücung DDN Handf{chriften Die Ia
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jeßt noch in unübertroffener Sarbenpracht Das Die berühmteApothekevon Andechs gefi rä[ofl' en,Auge Des Befidhauers entfzücken, oDer Braut- rür Die Der KXloftergarten die XKräuterlieferte.
weiler, DPrüm,C Ntarimin, Hltatthias mif
ibren Hofpitälern AUL urnayme DDON AIArmen, SJer zweife, Fürzere Zeil bebanDelt Die ifter.
Rranktken unD PDilgern Hn Der Einzelge{hichte zienjer Abteien Ils Der ernDar 1153

tarb, Dinterließ 3ijterzienferElöfter, DONfrefen mebrfach nach Dem AHufblühen auch VDeri- Denen DDN Clairveaur auUus jelber grünDete,DDen Des Jiiederganges ® Tage. SJer YiieDer- DDN Diejen in Deutichland. z. D, Cber-gang hängt meiltens mit Der urdgbrecdhung
Der Armuft, Diefer reiten “iauer jeDes Xlofters, bach Dfrorta (Thüringen), Altenberg bei Röln
zuljammen. Jer finDden {i manche lebhrreiche 28aldfafjen HimmerovD, Salem Heiligenkreuz,

Hronnbach, Qebhnin Heifterbach JiCarien{tadtBeitpiele, IDIie mi großem KReichtum Der U VPelplin YNariamald U1 m Unter|chieD DDNral beginntf, inDdDem 1i “Ylänner eindrängten, Den BeneDdiktinern, Die )päüter einen Feil ibrerDie nicht mwie ein MNn jonDern wDie Herren ütfer in acht gaben, frieben Die Zifterzienferleben mwmolten. S el bei Drüm: ‚D  um  x
IDAL unterDdejjen ähnlich Der Keichenau 5 einer HUL Cigenmwirt{haft „So onntfen nicht P1IN-

zelne Höre unDd S  üter  N nabhe Berwandte DerWBerforgungsitätte Der nachgeborenen ne bte Der billig verpachtet iDerDden,Des Dels gemwmorDden. eine bte mit uUnND 1D Die iDealite KloftergrünDdDung einervielleicht zmwei Ausnahmen alle aDeligen Der laufenden SCSinnahmequele weniger Dels=vornehmen Häufern ent)proljen. %)Jie KReich-
tüumer  144 Der Abtei 10 groß, DaAß viele Kitter, ramilien umgeltaltet werDden.“ DdDer Deutf-

Srafen uUunD Herzöge en Der Mbtei batten. \che en DerDantkf jeine mirt|haftliche Seital-
fung Den » i{terzienfern, Die in jenen Gegendenber ne IDAr Der Reichtum Durch Das Cbriftentum unD Deutichtum verbreitetfen. mwmürDdige Xeben Der AÄbte önche berunter- ein brachten tie auch Den einbaut ZUTgemwirt{chaftet.” ÄHbnlich in Der gerürlteten

NKeicdhsabtei SCSinfiedeln. Seit Dem Yabhr Öchiten ABlüte %Jie Zeinberge Des DIters
unDdert mif Dem ne bergab. Cberbach Im Aheingau, beute preußij{che

StaatsdDomüne, erzielen noch immer Die DöcHls iDurden NUL mebr Ddelige Quf- iten Dreite auf Den eu  en VBeriteigerungen.genommen“. Aur Berjorgung Der Geelforge In Der DIeE bebautfe Das Klojfter HimmervoDberimwanDdtfe Iinad  — Qeltpriefter. „Unter ibnen
mwirkte in Den Habren Ulrich Die 2Veinberge in raa Urzig UunND Zeltingen.
2 mwingli als Yeutpriefter in DUrchHaus Firchen- er Andrang nach HimmeroD IDAL nfolge DesS

vorbildlichen Xobens Der 10 groß, DaßunDd Elofterfeindlicdhem Sinne.“ Hei Der Aur- Dort zeitmweife Chormöncdhe und 00 Yafien-bebung Der KIöiter ® Beginn Des NSahr- brüDder lebten UnND außerdem Die zahblreicdhenHunDerts erfuhr IiNd  —x ielfacH rücfichtslos.
bejonDders zeigte Bayern „Dbrutale NRückfichts- Außenitelen voll bejegt ASermwmöhnte
LofigFeit”. „Sin faujenDjähriges elteDen UnD ZHeltmen  en verrichtetfen bier als infache

SaienbrüDder Die nieDdrigiten Dienite. $)as ge»ein blühenDdes Ördensleben vermochten nicht meinjame Jitittagefien beitanDd NUuUr OuUus zweiDas Cchicjal DDN Den berühmteilten bayrilcdhen SGemüfegängen unDd XBrot Z ährenD Der vielenMbteien abzumwenDen. Unter Den KXlöftern,
Die Damals Durch Den bayri{cdhen Sf£faat PiInN- ajttagen IDAL Das JICabl nochH Fürglicher unDd
affiert mwmurden, eranDvDen BeneDiktiner- iDurDde nicht uUum Die JItittagszeit, onDdern erit

nach Der Aiejper eingenommen. Auch Die Chor-abteien.“ Sn Andechs ging nach Der AMufhbebung MDXDNCMWeE  A0 mußten einen Seil Des Tages erniterIm re 1803 Die Söäkularifationskommillion Handarbeit mwidmen. IHrme unDd Rrankemitf bejonDerer Rückfi  ofigleit DDL., icht
NUL alle Votivge{dhentke, Die iIm aure Der 1e befondern ©Gorgenkinder auch Der A ifter-
ahrhunDderte angejammelf£ hatten, iwDurDden be- zienjer. Yion Heifterbach IDiIrD berichtef, Daß

währenD Der großen Hungersnvkt In Den Habh-iQOlagnahmt Die Jitonitranzen, un au ch Len 770 unDd 1771 fäglich bis zu 000 enichenHteliquien, j)elbit Die hberzogliche u iDurCDe Der KXlofterpforte e einN hHalbesun BHrıotnach ZYertfgegenitänden unterfucht. DJie RXom- erbielten. ererraljer meint im Jiachmwortmijjion 'tieg mit brennenDder STabakspfeife in
Dieu 1e ehrwürdigen Seidhname mwurden „INur er DirD Der SreunD Der beiden rür

Deut{chland mwichtigitenen DDN ibren {D=mif eilernen Ctangen Durchmwühlt, 10 Daß Fein itern b{ cHhieD nehmen.” S )em iIt in Der FTatHBein unDdern bängen blieb Iom Yeidhnam 10 unD jeine Hoffnung, Daß Diefes Buch DenHerzoag te ß e  z ein l einer gol- eu  en Klöftern vecht viele eue isreunDdeDenen Reftte befindliches mit (olcher
Semwalt los, Daß Der ©qhädel DO  3 HKumpfe bringt, Dürfte Feine unbegrünDete jein
renn wurDde. YNit Der btei IDurDde auch Sl


